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Festsetzung der Bezeichnungen .

In diesem Paragraphen sollen die Bezeichnungen ſestgesetat ,
und einige bekannte Formeln , die ich beständig gebrauchen
werde , zusammengestellt werden .

J. Das angewandte Coordinatensystem ist das Taf . 1a .
dargestellte . Die als positiv geltenden Drehungsrichtungen sind
in die Figur eingezeichnet . Die Achse falle mit der Rot
achse zusammen .

den e, o, 0.

ations -
Als Polarcoordinaten mögen verwendet wer -

entspreche der geographischen Länge , sei 0
in der à Ebene bei positiven à und wachse im Sinne der po -sitiven Drehung , entspreche dem Complement der geogra -phischen Breite und sei 0 in der positiven Achse . Gelegent -lich möge die Bezeichnung benutzt werden :
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ferner werde der Differentialquotient nach Lagrange ' s Weise
9⁰bezeichnet , also 3. B.
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2. Die Rechnungen seien in elektromagnetischem Maasse
Bezeichnung geführt . Im Uebrigen seien die Bezeichnungen für die elektri —der

8ecmesben schen Grössen diejenigen , welche von Herrn Geheimrath Helm -Grössen.
holtz im 72 . Bande des Borchardt ' schen Journales eingeführt
sind . Es seien also :

mnẽ sec

die Dichtigkeiten der Strömung nach den σ
U 5 1

unmνε ungrs

Sec
MW

die entsprechenden Componenten des Vectorpotentiales ;
2 *

nmẽ ingrs

die Potentialfunction der freien Elektricität ;

Sec

der specifische Widerstand des Materiales . Der specifische Wi⸗-
derstand einer Fläche von verschwindender Dicke 0, nämlich

werde , wenn er als endlich betrachtet wird , bezeichnet mit

Dn

sec
Es seien ferner

1
mm see

die Componenten einer magnetischen Polarisation ;
L

ang nt mmẽV
Sec

N

) Dies ist nicht elektromagnetisches Maass . In letzterem gemessen
133ist die Potentialfunktian der freien Elektricität un , ꝙ Aꝛ, wenn

5
die

Lichtgeschwindigkeit bezeichnet . Obige Einheit vermeidet den lästigen1
ab —17.Faktor 4
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die Potentiale der 1½% „, letztere als Massen gedacht ,
0 ( 0)

die magnetische Polarisationsconstante ,
1 1

mmẽ mgri

Sec

das magnetische Potential ; jedoch soll nur derjenige Theil des -

selben so bezeichnet werden , welcher thatsächlich von Magneten

herrührt , das magnetische Potential der inducirten Strömungen
Sei

43
mmẽ mgr⸗

Sec

Kverliert seine Bedeutung in der Masse der Hohlkugel , kann

also durch dieselbe nicht fortgesetzt werden , ist also eindeutig
im innern und äussern Raum .

Mit

N

mmẽ mgrã

80

werde die Strömungsfunktion in einer unendlich dünnen Hohl -

kugel bezeichnet . Um jede Zweideutigkeit im Bezug auf die
Vorzeichen zu vermeiden , ist hier die Bestimmung für ½/:
Wächst bei Durchlaufung einer Strecke ds aum d/ , so ist

d / die den zurückgelegten Weg von der Linken zur rechten
Seite in der Zeiteinheit durchströmende positive Elektricitäts -

menge . Bei Durchlaufung des Weges sind die Füsse gegen
den Mittelpunkt der Kugel , das Angesicht gegen das Ziel ge -
wandt zu denken .

Da wir es im folgenden nur mit Strömungen zu thun
haben , die in concentrischen Kugelschaalen um den Nullpunkt
erfolgen , so können und wollen wir

mgrů
mmẽ 8SeC

etwas allgemeiner definiren als eine Funktion von 07 6, œ, der -
art , dass0 da . a )
die Strömungsfunktion der Schicht zwischen α und d Æ＋πda
darstellt. 5

00
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Den angeführten Grössen sind zur Bequemlichkeit ihre
Einheiten beigefügt .

Wunaehedten 3. Der äussere Radius der betrachteten Hohlkugel sei R,
Kugel. der innere v. Die Drehungsgeschwindigkeit der Kugel sei 6 .

4. Wird eine Funktion 5 , die in einem beliebigen Raum

Enteimnelung
der Gleichung 7 o genügt , nach Kugelfunktionen entwickelt ,

aselnuntnonen . 80 Soll J / dasjenige Glied bezeichnen , welches den Faktor 0³
enthält , und diese Bezeichnung soll , wenn nicht näheres be —
stimmt wird , auch negative „ umfassen .

Bei weiterer Zerlegung von 1 , gelte die Bexeichnung:
für positive u :

I ν ο ＋u:
für negative u :

In ν 07

7²

7 . Ti ( A, , cos 1 % LE B. ,j sin iT0) P. , ( o) ,
0

für alle 2 gelten die Gleichungen :

4

S 9 2 νe* D 99 9 . 8

Die mten Differentialquotienten von „ , nach den 4 2

sind Kugelfunktionen 2 — nter Ordnung , sofern nicht ein vor -

angegangener der nullten Ordnung wird . Die Ausdrücke

91 ¹
„
do ' don, 9

sind Kugelfunktionen 2ter Ordnung .

Ferner ist

24 ( Fe) ( in— 5i ) ( in KEN ＋ 1 ) 0 F .

0 ( 0 155 9 ( 1 5 9 ( 0⁰ 55 3— Ne5
9 970 92
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— bson
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5. Es sei / die Strömungsfunktion einer Kugelschaale

vom Radius R , es sei &“ ν das Potential einer Masse ,

welche auf der Kugelschaale mit der Dichtigkeit verbreitet
Sätze überdie

ist , so ist das Potential der Strömung : W

1 9
Kugelschaalen .

2 — — 77

und die Grössen UVV W sind :

BECC
R de R 95 R do⸗

W 7
R da R de R

2 du0 8
—

R de R 9o .

Ist J eine homogene Funktion zten Grades in , , 2,

80 ist

9 33

9U0 9 * ＋ 1 8

RR
„ 3

Immer ist :

„ 9

95,

9

„ N 570

d *

diese Formeln entwickelt in Maxwelb ' s Treatise
on electricity , Vol . II , pag . 276 . Die Vorzeichen sind dort
theilweis 5 jse andere , es liegt dies daran , dass dort nicht unser
Coordin : ‚inatensystem , sondern das symmetrische angewandt ist .

35 benutzte Coordinatensystem ist dasjenige , auf welches
sich die Helmholtz ' schen Formeln beziehen



er Mus Formeln für
ie elektromoto -
ischen Kräfte.
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6. Für die elektromotorischen Kräfte , welche die als un —
veränderlich vorausgesetzten Componenten des Vectorpotentiales
Jin dem mit den Geschwindigkeitscomponenten a , 5, 7
bewegten Elemente hervorrufen , sind die Formen angenommen :

— 76 — 50
—54 „ „

‚—

„ 6 —20 —6200997% 892 9 99,

652
8

— 2 0
ie ,

Es sind dies die von Herrn Jochmann aufgestellten Formen .
Die Abänderung , welche die Formeln des Potentialgesetzes an
den Resultaten hervorrufen würden , sind in § 8 besprochen .

Wirken ausser den Strömungen 2 v 20, Magnete 1½ „, 80
ist für diesen Theil der Induction in obigen Formeln zu er -

setzen :
R M SNN

892
SN 9L

V durch
„ *

90 8„
9570 9

Die so erhaltenen Formeln gelten auch dann , wenn sich

die Magnete im Innern der rotirenden Masse befinden . Befinden

sich die Magnete nur ausserhalb der Masse , so wird , da in der

Masse

5 87 87

9 9 *

89 9 *

für die Elemente unserer Kugel ist

α
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